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 Mit der Herbst-Nmin-Untersuchung lässt sich die Gefahr einer Nitrat-Verlagerung ins Grundwasser 
mit dem Sickerwasser im Winter abschätzen. Maßgeblichen Einfluss hat dabei die Bewirtschaftung, 
insbesondere die Düngung, sowie der Witterungsverlauf. 

Die beiden folgenden Grafiken zeigen die einzelnen Herbst-Nmin-Ergebnisse (0-90 cm) nach den un-
terschiedlichen Kulturen und Naturräumen. Auf der Geest wurden im Mittel ein Nmin-Gehalt von 42 
kg Nmin/ha erreicht. Auf der Marsch 76 kg N/ha. Gegenüber dem Vorjahr sind die Werte um 
25 kg N/ha niedriger. Auf Baumschulflächen wurden sehr niedrige Werte gemessen. Spät nach Mais  
ausgesäte Zwischenfrüchte hatten es in diesem Jahr schwer ausreichend Biomasse zu bilden. In der 
Tendenz fallen hier die Nmin-Werte höher aus. 

 

 

 

 

 Auf der Marsch liegen die Werte auf einem höheren Niveau. Nicht auf allen Standorten konnten 
Herbstaussaaten getätigt werden. Die Befahrbarkeit war nicht gegeben und Bodenschutzaspekte 
stehen im Vordergrund - Verdichtung, Gefügeschädigungen. Zudem sind Reparaturmaßnahmen – 
Tiefenlockerung – kosten- und energieaufwendig. Sehr hohe Werte weist eine Ackerfläche im Über-
gangsbereich Marsch zur Geest auf, in der untersten Schicht 60-90 cm sind erhöhte Humusgehalte 
zu verzeichnen. 

 

 

 

 

 Durch hohe N-Mineralisationen im Herbst, bedingt durch z.T. intensive Bodenbearbeitung und/oder 
späte Düngegaben in Kombination mit Wärme (Bodentemperatur > 5°C) und Feuchtigkeit, wird der 
organisch gebundene Stickstoff durch mikrobielle Aktivität in Nitrat (NO3) umgewandelt und freige-
setzt.  
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Ohne Begrünung der Flächen im Herbst bzw. Winter kann das im Boden sehr mobile NO3 nicht von 
den Pflanzen aufgenommen, gespeichert und der folgenden Kultur zur Verfügung gestellt werden. 
Bei Getreide als Vorfrucht vor Mais sollte ein konsequenter Anbau von Zwischenfrüchten erfolgen. 
Bei Mais nach Mais sollten Untersaaten das Mittel der Wahl werden. Ziel ist, die Herbst-Nmin-Gehalte 
auf < 50 kg/ha zu senken. 

 Witterungsverlauf 2021  

 
In der Abbildung sind die monatlichen Niederschlagssummen und die durchschnittliche Lufttempe-
ratur an der DWD-Wetterstation Quickborn für den Zeitraum November 2019 bis 13.12.2021 im 
Vergleich zum langjährigen Mittel dargestellt. Die erhöhten Niederschläge insb. im August haben zu 
entsprechenden Ernte- und Aussaatproblemen geführt. Die gesamte Niederschlagsmenge liegt  
2021 bei 837 mm und somit oberhalb des vieljährigen Mittels.  

 

Aufgrund der Niederschläge im Herbst präsentieren sich die angebauten Kulturen je nach Aussaat-
bedingungen differenziert. Ähnliches gilt für die Zwischenfrüchten, wie die Bilder zeigen. 
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 Aktuelles, WSG-Fristen 
 

 
▪ An dieser Stelle möchten wir kurz auf die Nutzung von Satellitenbildern hinweisen. Diese wer-

den regelmäßig erfasst und können zum Teil kostenlos genutzt werden. Diese Daten können bei 
dem einen oder anderen auch dazu beitragen die Bewirtschaftung weiter zu optimieren. Im 
neuen Jahr haben wir Test-Zugänge und können Betriebe bei der Anwendung (Erstellung von 
Applikationskarten etc.) unterstützen. Bei Interesse melden Sie sich bitte im Büro. 

▪ Die Ausbringung von Festmist (ausgenommen Geflügelkot) ist ab dem 16. Januar wieder er-
laubt. Für in der N-Kulisse ab dem 1. Februar. Generell gilt der Boden muss aufnahmefähig sein! 

▪ Auf mit einer winterharten Hauptkultur bestellten Acker- und auf Grünlandflächen ist die Aus-
bringung von Gülle- Gärrest und Mineraldünger ab dem 1. Februar wieder erlaubt. Auf Flächen, 
auf denen keine winterharte Hauptkultur angebaut wurde ist die Ausbringung erst ab dem 1. 
März erlaubt. 

▪ Flächen, auf denen eine Zwischenfrucht angebaut wurde, dürfen erst unmittelbar vor der Aus-
saat der Folgefrucht umgebrochen werden. 

▪ Abgabe der Ausgleichsanträge Wasserschutzgebiete bei dem zuständigen Wasserversorgungs-
unternehmen zum 31. Januar 2022. 

 

 Team Schleswig-Holstein 
 

 
Ab dem 01. Januar 2022 bekommen wir eine neue Telefonanlage mit neuen Rufnummern  

04120- 84891-10 

Die einzelnen Durchwahlen sehen Sie unten. 

 

 
Unsere Geschäftsstelle bleibt vom 24. Dezember 2021 bis zum 3. 
Januar 2022 unbesetzt. Ab dem 6. Januar sind wir wieder erreichbar. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
besinnliche Feiertage und einen guten Start ins Jahr 2022. 

 

 

 
Dr. Götz Reimer 

Fon: 04120-8489-113 

Mobil: 0170-561 6780 
reimer@geries.de 

 
Julie Eberle 

Fon: 04120-8489-115 

Mobil: 0171-8177804 
eberle@geries.de 

 
Marius Denecke 

Fon: 04120-8489-114 

Mobil: 0160-95100266 
denecke@geries.de 

 
Jana Siemers 

Fon: 04120-8489-116 

Mobil: 0171-624 8939 
siemers@geries.de 

 
Romy Krützmann 

Fon: 04120-8489-117 

Mobil: 0151-56889328 
kruetzmann@geries.de 

 
Nils Schütte 

Fon: 04120-8489-112 

Mobil: 0171-564 7993 
schuette@geries.de 
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